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Vorwort

Unsere Volkswirtschaft ist auf die Ver-
sorgung mit mineralischen Baustoffen 
angewiesen. Zement und Beton sind die 
wichtigsten Baustoffe für ein modernes, 
nachhaltiges Bauen. Der Grundstoff Ze-
ment verleiht dem Beton seine herausra-
genden Festigkeits- und Dauerhaftigkeits-
eigenschaften. Für die Zementherstellung 
werden Rohstoffe benötigt, insbesondere 
Kalkstein und Kalkmergel. Die Zement-
industrie muss daher Steinbrüche betrei-
ben, in denen diese Rohstoffe gewonnen 
werden. Die Sicherung dieser Rohstoff-
basis liegt somit auch im öffentlichen 
Interesse.

Die Steinbrüche müssen aus ökonomischen 
und ökologischen Gründen möglichst in 
räumlicher Nähe der Zementwerke betrie-
ben werden, da die Versorgung eines Werks 
mit Rohstoffen über größere Entfernungen 
hohe Kosten verursacht und längere 
Transportwege zwischen Steinbruch und 
Werk Umwelt und Bevölkerung unnötig 
belasten. 

Zementwerke können nur in Gebieten mit 
geeigneten Rohstoffvorkommen betrieben 
werden. Die Erfahrung der letzten Jahre 
hat jedoch gezeigt, dass an manchen Ze-
mentwerks-Standorten in Deutschland ein 
erhebliches Konfliktpotenzial zwischen 
Rohstoffgewinnung und Umwelt- bzw. Na-
turschutz besteht. Die Rohstoffgewinnung 
muss daher in einem immer schwieriger 
werdenden Umfeld mit anderen Belangen 
und Interessen abgestimmt werden. In 
diesem Zusammenhang hat die BDZ/VDZ-

Kommission „Rohstoffsicherung“ in den 
vergangenen Jahren Fakten und Daten zu-
sammengestellt. Im Rahmen dieser Arbei-
ten hat sich herausgestellt, dass der Einsatz 
einer umweltfreundlichen Abbauführung 
im Zuge der Rohstoffsicherung immer 
mehr an Bedeutung gewinnt. 

Aufbauend auf der Faktensammlung der 
BDZ/VDZ-Kommission werden mit dem 
vorliegenden Leitfaden Themen und Fragen 
der umweltfreundlichen Gewinnungstech-
niken behandelt, die für Genehmigungen, 
Planungen, Erschließungen und dem Be-
trieb von Steinbrüchen wichtig sind.

Dieser Leitfaden soll die „Betreiber von 
Zementwerken“, hier im Wesentlichen 
die Ingenieurebene und insbesondere 
die Verantwortlichen für die Rohstoffsi-
cherung, bei der Planung und Durchfüh-
rung umweltverträglicher Abbauführung 
unterstützen. Er gibt Hinweise, welche 
Möglichkeiten zur Verfügung stehen, um 
in der Vorgehensweise – beispielsweise 
bei der Gewinnung von Rohmaterial – der 
Umweltverträglichkeit Rechnung zu tragen 
und Konflikte abzuschwächen. So sind 
sämtliche in dem Leitfaden erläuterten 
Techniken und Vorgehensweisen vor dem 
Hintergrund der Nachhaltigkeitsdiskussion 
auf eine langfristige Akzeptanz durch die 
Öffentlichkeit ausgerichtet. Schließlich 
können kleine Änderungen in der Abbau-
führung durchaus eine ganze Kette von 
neuen Anforderungen nach sich ziehen und 
neue Konflikte auslösen. 




